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Vorwort zur 9. Auflage

Die neunte Auflage des vorliegenden Lehrbuchs umfasst eine umfangreiche 
Aktualisierung des Rechenwerkes der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
(VGR). Seit der letzten Auflage gab es auf europäischer Ebene keine grundle-
genden systematischen Veränderungen des Systems der VGR, so dass sich die 
Veränderungen auch auf nationaler Ebene eher in Details niederschlugen. Kon-
kret bedeutet dies, dass im 5. Kapitel die Anpassungen aufgrund der Revision 
der deutschen VGR aus dem Jahre 2019 dargestellt werden. Zudem wurden mit 
der Revision 2019 turnusgemäß die realen Ergebnisse auf das neue Referenzjahr 
2015 umgestellt. Dies führte vor allem im 7. Kapitel zu Anpassungen etwa bei 
der Darstellung des Wägungsschemas des Konsumentenpreisindex. Darüber 
hinaus ergeben sich durch die erfolgte Umbasierung zahlreiche Aktualisie-
rungen und Anpassungen der in den verschiedenen Kapiteln dargestellten 
statistischen Datenreihen.  

Wesentliche inhaltliche Veränderungen sind in der aktuellen Auflage vor al-
lem im 9. Kapitel aufgenommen worden. So enthält dieses nun eine erweiterte lem im 9. Kapitel aufgenommen worden. So enthält dieses nun eine erweiterte lem im 9. Kapitel aufgenommen worden. So enthält dieses nun eine erweiterte 
Darstellung der Alternativen zum Inlandsprodukt als Indikator der Wohlfahrt Darstellung der Alternativen zum Inlandsprodukt als Indikator der Wohlfahrt Darstellung der Alternativen zum Inlandsprodukt als Indikator der Wohlfahrt Darstellung der Alternativen zum Inlandsprodukt als Indikator der Wohlfahrt 
eines Landes. Nicht zuletzt infolge der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise eines Landes. Nicht zuletzt infolge der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise eines Landes. Nicht zuletzt infolge der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise eines Landes. Nicht zuletzt infolge der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise eines Landes. Nicht zuletzt infolge der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise eines Landes. Nicht zuletzt infolge der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise 
2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-2008 wurden verschiedene Indikatoren entwickelt, die besser als das Inlands-
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auch längerfristig größere Aufmerksamkeit erhalten haben. Allen Ansätzen ist 
gemeinsam, dass sie das Inlandsprodukts in seiner Aussagekraft nicht erset-
zen, sondern durch Betonung spezifischer Aspekte ergänzen. Insofern bedarf 
der komplexe Begriff Wohlstand auch hier einer differenzierten Betrachtung. 
Ebenfalls im 9. Kapitel wurde der kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
Umweltökonomischen Gesamtrechnung Rechnung getragen und der Text an 
die nun vorliegende Systematik der Publikation des Statistischen Bundesamtes 
angepasst. 

Die nächste Generalrevision der deutschen VGR ist für das Jahr 2024 geplant. 
Wesentliche methodische Veränderungen werden voraussichtlich die Einfüh-
rung des EU-Unternehmenskonzeptes sowie die Anpassung der Unterneh-
mensstatistiken an eine neue EU-Rahmenverordnung sein. Zudem finden der-
zeit Arbeiten an einer neuen Wirtschaftsklassifikation statt, die in der nächsten 
Generalrevision ebenfalls Berücksichtigung finden wird. Außerdem findet 
derzeit eine Überarbeitung des System of National Accounts der Vereinten Na-
tionen statt, deren Ergebnis für 2025 geplant ist. Inhaltlich stehen hier vor allem 
die Anpassung der Konzepte an die neuen Entwicklungen in den Bereichen der 
Digitalisierung, der Globalisierung sowie der Nachhaltigkeit im Vordergrund. 
Diese Aspekte werden wir in einer zukünftigen Auflage aufgreifen.



Vorwort zur 9. AuflageVI

Wir haben auch bei dieser Auflage umfangreiche Unterstützung bei der Ak-
tualisierung der Daten, Tabellen und Abbildungen erhalten. Wir danken hier-
bei insbesondere Herrn Haiko Stefan sowie Herrn Wolfgang Albach für die 
sorgfältige Durchsicht des Textes und Überprüfung von Daten und Text. Frau 
Nicole Schuster hat erneut die Überarbeitung des Lehrbuchs durch gewissen-
hafte Zusammenstellung des Manuskripts begleitet.  Unser Dank gilt zudem 
Herrn Hermann Schenk für die vertrauensvolle und zuverlässige Betreuung 
seitens des Vahlen Verlags. Wir möchten den Leser an dieser Stelle ebenfalls 
darauf aufmerksam machen, dass wesentliche Bestandteile das Buches noch auf 
den Beitrag unseres verstorbenen sehr geschätzten Kollegen und vormaligen 
Ko-Autor Klaus Dieter John zurückgehen, der bis einschließlich zur 7. Auflage 
dieses Lehrbuch mit verfasst hat.

Vallendar, im November 2022 Michael Frenkel
 Ralf Fendel
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